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In welchem Bundesland (oder auf welchem Stern) ist denn nun Enja?
Konstruiere mal einen Notenspiegel mit einem Durchschnitt von 4,3!

In Hessen heißt die Regelung in der Verordnung zum Schulverhältnis ganz klar:

"§ 27 Wiederholung von schriftlichen Arbeiten
(1) Ist mehr als ein Drittel der abgelieferten schriftlichen Arbeiten mit den Noten mangelhaft
oder ungenügend oder mit einer entsprechenden Punktzahl bewertet worden, ist die Arbeit
einmal zu wiederholen, sofern nicht die Schulleiterin oder der Schulleiter nach Beratung mit der
Fachlehrerin oder dem Fachlehrer entscheidet, dass die Arbeit zu werten sei. Die Arbeit ist zu
wiederholen, wenn mehr als die Hälfte mit den Noten mangelhaft oder ungenügend oder der
entsprechenden Punktzahl bewertet wurde. Besondere Vorschriften für einzelne Schulformen
und Schulstufen bleiben hiervon unberührt."

Arithmetische Klassendurchschnitte von schlechter als 3,5 sind schon bedenklich, weil nur
weniger als die Hälfte den Stoff mit "befriedigend" abgeschlossen hat.

Wenn ich aber im Noternspiegel sehe, dass 30 % 5 und 6 hatten und 45 % eine 4, dann kann
ich erkennen, dass hier schlecht gearbeitet worden ist. Nur von den Schülern?

@ clair: Frage Dich selbst mal, ab wann Du meinst, die Klasse hätte den Stoff wohl doch noch
nicht genügend verinnerlicht und Du müsstest da noch was aufarbeiten?
Und suche mal selbst in den bayrischen Regelungen!

Grüße, reiski

1https://www.lehrerforen.de/thread/4170-notendurchschnitt/?postID=45715#post45715
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